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  Frau Hecke stellte zunächst anhand des erstellten Berichtes nochmals 

ihre Aufgaben und Tätigkeiten im Berichtszeitraum und die rechtlichen 
Grundlagen inklusive des Frauenförderplanes der Stadt Sankt Augustin 
dar. Im Anschluss hieran schloss sich eine Diskussion bezüglich der Tä-
tigkeiten der Gleichstellungsbeauftragen an. In diesem Zusammenhang 
erfolgte durch Herrn Seigfried nochmals der Hinweis, dass Frau Hecke 
lediglich mit einer halben Stelle die Funktion der Gleichstellungsbeauf-
tragten wahrnimmt und daher zunächst die gesetzlichen Aufgaben ihrer-
seits zu erfüllen sind. Bei einer Aufstockung der Stellenanteile für die 
Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten könnten auch weitergehende 
Angebote unterbreitet werden. 
 
Durch Frau Leitterstorf wurde angeregt, eine Arbeitsgruppe unter Betei-
ligung der Gleichstellungsbeauftragten, der Senioren- und Ausländerbe-
ratung, der Fachdienstleiterin des Fachdienstes Sozialhilfe und von 
Fraktionsmitgliedern zu bilden, die einen Wegweiser unter Benennung 
der konkreten Ansprechpartner für Frauen in Notsituationen wie bei-
spielsweise Gewalt, Scheidung und finanzielle Probleme mit dem Hin-
weis auf die grundsätzlichen Möglichkeiten öffentlicher Leistungen erar-
beiten soll. Die Bildung einer entsprechenden Arbeitsgruppe wurde zu-
gesagt. 
 
Im Anschluss hieran beantwortete Frau Hecke gestellte Verständnisfra-
gen. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses dankten für die geleistete Arbeit und die 
Erarbeitung des Berichtes. 
 

  Der Ausschuss für Familie, Soziales und Gleichstellung nimmt den Be-
richt der Gleichstellungsbeauftragten zur Kenntnis. 
 

   einstimmig 
 


